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Beschlussqualitat

Entgegennahme o. B.

Neugestaltung Déppersberg - Bericht

Grund der Vorlage

Der Bericht ist erganzend zu den Ausfihrungen im Controllingbericht zu verstehen.

Beschlussvorschlag

Der Bericht wird ohne Beschlussfassung entgegen genommen.

Unterschrift

Meyer

Begriindung

1. Natursteinfassade

Die Klage, welche die mangelhafte Natursteinfassade zum Gegenstand hat, wurde beim
Landgericht Wuppertal eingereicht und wird demnéachst den ARGEn Wittfeld/MBN
(Ausfuhrendes Unternehmen) und GKK/HIG (Planer/Baulberwacher) als Beklagte zugestellt.
Diese hatten im Vorfeld die Zahlung eines Kostenvorschusses in Hohe von rd. 6,5 Mio. EUR
abgelehnt. Die weiteren Schritte des Gerichtes sind abzuwarten.

Die Natursteinfassade wurde zur Sicherstellung der Verkehrssicherheit komplett befahren.
Die abgenommen materialen wurden eingelagert. Die Befahrung wird auf Anraten des

Gutachters 2x jahrlich durchgeflihrt werden.
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2. Wupperpark

Baustellenbericht:

Die Verstarkung der Wuppermauer ist abgeschlossen.

Die Erstellung der Gebaude Infopavillon und Café Cosa haben sich verzdgert. Derzeit sind
die Fassadenglaser nur teilweise lieferbar und werden soweit moglich provisorisch
verschlossen, um den Innenausbau zumindest teilweise weiterzufihren.
Lieferschwierigkeiten bei den verschiedensten Materialien nehmen immer mehr zu.

Es gibt intensive Gesprache zwischen allen Beteiligten, um nach Méglichkeit parallele
Arbeiten zu beschleunigen. Allerdings besteht das Risiko, dass auch die Ausbaugewerke
nicht Gber genligend Material verfliigen, um die Gebaude fertig zu stellen. Urspriinglich war
die Ubergabe zum Ausbau an die Mieter spatestens im August 2021 geplant, die jetzt
vermutlich aber erst im September 2021 erfolgt.

Uber die dadurch entstehenden Zeitverzégerungen wurden die Mieter durch die
Wirtschaftsforderung informiert.

Die Freiflachen konnten Anfang Mai mit leichter Verzégerung begonnen werden. Die
Herausforderung liegt nun in der Koordination der verzégerten Hochbaugewerke mit der
Freiflachenerstellung.

In den nachsten Wochen muss die Verzdgerungsauswirkung weiter beurteilt werden. Der
Nutzer ist informiert.

3. Hochbau und Tiefbau
Parkdeck&Mall

Die Mangellisten werden durch die ARGE Wittfeld/ MBN weiter sukzessive abgearbeitet.
Die Ursachen fir die Undichtigkeiten an den Tageslichtéffnungen in der Mall wurden durch
einen von Seiten der Stadt beauftragten Sachverstandigen festgestellt. Der Mangel wird
gegenuber der ARGE weiter aufrechterhalten. Die Arge versucht hier Fachfirmen fir die
Ausfuhrung zu gewinnen.

Ein Sanierungskonzept der ARGE Wittfeld/MBN steht weiter aus.

Nach starken Regenfallen waren an 2 Stellen der Decke im Parkdeck Undichtigkeiten mit
geringen Wassermengen zu beobachten. Der Bereich wird bei geeigneten Temperaturen
verpresst.

Historisches Empfangsgebaude

Die Fassade wurde an die DB Ubergeben.

Der an Gesimsen und im Sockelbereich des Natursteins aufgetretene Algenbefall ist der
ARGE als Mangel angemeldet.

Auch hier wurde ein Gutachter eingeschaltet.

Von Seiten der Stadt wurden Musterflachen vorbereitet, um geeignete Impragnierungen
anzulegen. Dazu muss die Witterung erst noch trockener werden.

Elisabeth-Schniewind-Str. (im Projekt sog Zufahrt West)
Die Planung der Zufahrt West wird vorbereitet, die Randbedingungen werden mit den Betei-

ligten (Eigentimer/Investor Historisches Bahnhofsgebaude und ehem. Bundesbahndirektion)
abgestimmt. Auch mit der DB AG sind hier noch weitere Abstimmungen erforderlich.
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Platz Ost

Die Planung zum Platz Ost ist noch auszuschreiben. Die Umsetzung der Leistungen ist wie-
der an das Projekt zuriickgefallen und wird angesichts der Prioritat der andern
Projektbausteine als letztes Teilprojekt ausgeflihrt werden.

4. Férderung und Finanzierung

Der Landesrechnungshof hat erstmalig die Bezirksregierung zu den Férdermalinahmen
gepruft. Die Bezirksregierung hat die Stadt angeschrieben, die Stadt bereitet die
Beantwortung der Fragen vor. Im Ergebnis ist noch mit weiteren Gesprachen und
Erlauterungen zu rechnen.

Mit den Prifanmerkungen der Bezirksregierung an die Stadt werden verschieden Themen
angesprochen, die nun durch die Verwaltung zu untersetzen oder zu belegen sind. In vielen
Punkten sieht die Stadt hier die Mdglichkeit der erganzenden Erlauterung. Im Stadtebau wird
das Vergabeverfahren zum Projektsteuerungsvertrag beanstandet, insbesondere die
vorgezogene Beauftragung der Machbarkeitsstudie. Hierzu war die Stadt schon seinerzeit
anwaltlich beraten und hat hier jetzt eine rechtliche Bewertung beauftragt.

Die Projektabrechnung wird bereits vorbereitet und ist Grundlage fir die dann zu
erstellenden Verwendungsnachweise.

Fur bereits komplett in sich abgeschlossene Teilleistungen werden die
Schlussverwendungsnachweise vorbereitet und sukzessive an die Zuwendungsgeber
Ubergeben.

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

